
Die 10 Plagen im 2. Mose
Diese Zuordnung zeigt, wie die Plagen eine dramatische Demonstration der Überlegenheit des Gottes Israels 
gegenüber den Göttern Ägyptens ist.

1. Wasser wird zu Blut (2. Mose 7:14–25)
Gottheit: Hapi (Gott des Nils)
Symbolik: Der Nil war die Lebensader Ägyptens, und Hapi war der 
Schutzgott des Nils. Die Umwandlung des Wassers in Blut zeigt die 
Machtlosigkeit dieses Gottes.

2. Frösche (2. Mose 8:1–15)
Gottheit: Heqet (Göttin der Fruchtbarkeit und Geburt, oft als 
Frosch dargestellt)
Symbolik: Frösche waren heilig und mit Heqet verbunden. Die 
Plage der Frösche stellt ihre Macht infrage.

3. Stechmücken oder Läuse (2. Mose 8:16–19)
Gottheit: Geb (Erdgott)
Symbolik: Stechmücken oder Läuse stammen aus dem Staub der 
Erde, was Gebs Macht untergräbt.

4. Fliegen oder Stechfliegen (2. Mose 8:20–32)
Gottheit: Khepri (Sonnengott, oft als Skarabäus dargestellt, ein 
Käfer, der mit Fliegen verwandt ist)
Symbolik: Die Plage der Fliegen stellt die Macht von Khepri infrage.

5. Pest an Vieh (2. Mose 9:1–7)
Gottheit: Hathor (Göttin des Himmels, der Liebe und der Freude, 
oft mit Kühen assoziiert)
Symbolik: Die Pest tötet das Vieh, was Hathors Schutzfunktion 
untergräbt.

6. Geschwüre (2. Mose 9:8–12)
Gottheit: Thot (Gott der Weisheit und Heilkunde)
Symbolik: Die Geschwüre zeigen, dass Thot nicht in der Lage ist, die 
Menschen zu heilen.

7. Hagel (2. Mose 9:13–35)
Gottheit: Nut (Himmelsgöttin) und Seth (Gott des Chaos und der 
Stürme)
Symbolik: Hagel ist ein Zeichen des Chaos und stellt die Kontrolle 
der Götter über das Wetter infrage.

8. Heuschrecken (2. Mose 10:1–20)
Gottheit: Osiris (Gott der Vegetation und Fruchtbarkeit)
Symbolik: Heuschrecken zerstören die Ernte und stellen Osiris 
Fähigkeit, Leben zu erhalten, infrage.

9. Finsternis (2. Mose 10:21–29)
Gottheit: Ra (Sonnengott)
Symbolik: Die Finsternis zeigt, dass Ra nicht in der Lage ist, Licht und 
Leben zu bringen.

10. Tod der Erstgeborenen (2. Mose 11:1–12:36)
Gottheit: Pharao (als lebendige Gott-Königschaft)
Symbolik: Der Tod des erstgeborenen Sohnes des Pharaos stellt die 
Macht des Pharaos als göttlich repräsentierender König infrage.



Ein Vergleich Berg Sinai und Heiligtum im Alten Testament, beide in 3 klare Abschnitte unterteilt

  3 - Mose allein

  2 - Mose, Aaron, Nadab, Abihu und 70 Älteste

  1 - Volk Israel

  2 - Nur Priester im Heiligen

  1 - Für alle Israeliten im Vorhof

  3 - Nur Hohepriester im Allerheiligsten

Berg Sinai

Heiligtum

Am Berg Sinai erhält Mose die klaren Anweisungen, wie die Stiftshütte gebaut werden soll, 
mit welchen Materialien und deren Bedeutung



Sabbat und die 7 Jahr-Feste als sichtbares Symbol der Erlösung von Sklaverei der Sünde bis zum Leben mit Gott in Frieden und Freude

0. Das Sabbat-Fest vom Anfang der Schöpfung an – und für immer und ewig verankert in den 10 Geboten

1. Das Passafest (2. Mose 12:1-28) 14. Tag des 1. Monats gegen Abend vom Auszug an (März/April)
 AT: Verschonung in der 10. Plage durch Stellvertreter (Lamm Gottes)
 NT:

2. Das Fest der ungesäuerten Brote (2. Mose 12:1-28 und 5. Mose 16:3-4) 15.-21. Tag des 1. Monats vom Auszug an (März/April)
 AT: Eiliger Auszug aus Ägypten, der Teig und das Brot war noch «rein»
 NT:

3. Das Fest der Erstlingsgarbe (3. Mose 23:10-11) 16. Tag des 1. Monats vom Auszug an (März/April)
 AT: Anerkennung Gottes als Geber allen Lebens
 NT:

4. Das Wochenfest (5. Mose 16:9-11) 6. Siwan: 7 Wochen nach Passah (Mai/Juni)
 AT: Freude über den Segen Gottes in der Ernte
 NT:

5. Der heilige Sabbat des Posaunenblasens (3. Mose 23:24) 1. Tag des 7. Monats (September/Oktober
 AT: Versammlungs-Ruf für den bevorstehenden grossen Versöhnungstag
 NT:

6. Der Versöhnungstag (3. Mose 16:23) 10. Tag des 7. Monats (September/Oktober)
 AT: Entsühnung, Reinigung des AH von Israels Sünden
 NT:

7. Das Laubhüttenfest (3. Mose 23:42-43) 15.-21. Tag des 7. Monats (September/Oktober
 AT: Erinnerung an Gottes Fürsorge in der Wüste
 NT:



Alle diese 7 Feste hatten einen unmittelbaren Bezug zum Heiligtum und dem kommenden Messias 
als DEN ALLEINIGEN HOHEPRIESTER

  ALLERHEILIGSTES  3   HEILIGES  2   VORHOF  1

OSTEN !

Bundeslade mit Gnadenstuhl Vorhang Eingang Heiliges Vorhang Vorhof Brandopferaltar
 Schaubrottisch im Norden Waschbecken
 Leuchter im Süden
 Räucheraltar vor Allerheiligsten
 Vorhang hinter Räucheraltar

  Gott ← kommt ← mit ← mir ← zum ← Ziel ← durch ← Annahme ← seiner ← täglichen ← Fürsorge und Erziehung

Gericht und Verherrlichung

• Einmal im Jahr

Heiligung durch 
Gemeinschaft mit Gott
• täglich

Rechtfertigung durch des 
Lammes Blut
• täglich
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